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Altstadt	Warendorf

Liebe	Bürgerinnen	und	Bürger	sowie	Akteurinnen
und	Akteure	der	Warendorfer	Altstadt,	
wir	möchten	Ihnen	mit	dem	ersten	Newsletter	in	2023	aktuelle
Informationen	rund	um	die	Baustelle	in	der	Fußgängerzone	in	der
Altstadt	Warendorf	zukommen	lassen.	
	

	

www.altstadt-warendorf.de

Der	Newsletter	informiert	über	folgende	Themen:

1.	Stand	der	Kanalsanierung	am	„Elsbergplatz“

2.	Stand	der	archäologischen	Grabung	am	„Münstertor“

3.	Stand	der	geplanten	archäologischen	Grabung	am	„Freckenhorster
Tor“

4.	Start	der	Sanierung	des	Kanals	im	Inlinerverfahren	durch	den
				Abwasserbetrieb	am	13./14	März	Lange	Kesselstraße
Ecke/Münsterstraße.

5.	Baumfällungen	im	Februar	2023	

https://www.altstadt-warendorf.de/
file:///var/www/html/public/%7B%7B%20mirror%20%7D%7D
https://www.facebook.com/schoeneswarendorf/
https://www.instagram.com/stadtwarendorf/
https://twitter.com/stadtwarendorf?lang=de


6.	Baustellenbegleitende	Wanderbäume	

7.	Ein	Hinweis	für	die	Geschäftswelt	

Aktuelles	rund	um	die	Altstadt
Warendorf

1.	Stand	der	Kanalsanierung	am	„Elsbergplatz“	

Foto:	Quartiersbüro	Altstadt	Warendorf	

Die	Sanierungsarbeiten	am	Baustellenbereich	des	Elsbergplatzes
konnten	erfreulicherweise,	schneller	als	geplant,	am	18.01.22	beendet
werden.	
Der	Grund	hierfür	waren	die	zeitig	abgeschlossenen	baubegleitenden
archäologischen	Untersuchungen.	

2.	Stand	der	archäologischen	Grabung	am
„Münstertor“



Foto:	André	Auer	

Nachdem	die	archäologische	Begleitung	am	09.01.23	mit	den	ersten
Ausschachtungsarbeiten	begonnen	hatte,	konnte	die	Dokumentation	
am	31.01.23	für	den	Bereich	Münstertor	–	trotz	zum	Teil	widriger
Wetterumstände	–	abgeschlossen	werden.	
Neben	einem	Mischfundament	(aus	Bruchsteinen	und	Ziegeln)	im
westlichen	Trassenabschnitt,	konnten	zwei	weitere	massive
Bruchsteinfundamente	freigelegt	und	dokumentiert	werden,	die	mit
der	Stadtbefestigung	und	wahrscheinlich	sogar	der	Torsituation	in
Verbindung	zu	bringen	sind.	
Durch	die	massiven	früheren	Bodeneingriffe	für	Ver-	und
Entsorgungsleitungen	waren	alle	archäologisch	relevanten	Schichten
und	Befunde	„gestört“	bzw.	beschädigt.	Dennoch	konnten
Erkenntnisse	über	die	Konstruktionstechnik	vor	Ort	gewonnen	und
dokumentiert	werden.	Die	Dokumentation	wird	für	zukünftige
Untersuchungen	(jenseits	der	derzeitigen	Trasse)	wichtig	sein,	um
eventuell	ein	Gesamtbild	der	Torsituation	rekonstruieren	zu	können.	
In	den	gestörten	Bereichen	waren	eindeutig	zuzuordnende
Einzelfunde	
(in	der	Regel	Alltagsgegenstände	wie	z.	B.	Keramik)	eher	eine
Seltenheit.	Jedoch	konnte	im	Nahbereich	eines	Fundaments	eine
Randscherbe	–	nach	erster	Einschätzung	datierbar	in	das	12./13.
Jahrhundert	–	geborgen	werden.	Darüber	hinaus	wurden	bauliche
Bestandteile	der	Fundamente	gesichert,	sowie	Mörtel-	und
Holzkohleproben	geborgen.
Da	die	archäologischen	Untersuchungen	am	Münstertor	schneller
abgeschlossen	werden	konnten	als	geplant,	wurde	bereits	heute	mit
der	Untersuchung	im	Kreuzungsbereich	Münsterstraße/	Münsterwall
begonnen.	Die	Untersuchung	erfolgt	hier	in	zwei	Abschnitten,	damit
jeweils	nur	eine	Straßenseite	des	Münsterwalls	gesperrt	werden	muss
und	eine	Einbahnstraßenregelung	für	den	restlichen	Bereich
eingerichtet	werden	kann.	
Sobald	dieser	Abschnitt	abgeschlossen	ist,	wandert	die	Baustelle	im
zweiten	Bauabschnitt	von	der	westlichen	auf	die	östliche	Seite	des
Kreuzungsbereiches	Münsterwall	/Münsterstraße.	
Die	Verkehrsführung	wird	dann	entsprechend	geändert.	Die
Untersuchungen	werden	zeitlich	so	angepasst,	dass	jegliche
Behinderungen	für	den	Rosenmontagsumzug	vermieden	werden.
Grundsätzlich	ist	das	archäologische	Team	darum	bemüht,	die,	mit
den	Untersuchungen,	einhergehenden	Beeinträchtigungen	so	kurz	wie



möglich	zu	halten.	
Ein	konkretes	Datum	für	den	Abschluss	der	Maßnahme	kann
gegenwärtig	nicht	genannt	werden.
	

3.	Stand	der	geplanten	archäologischen	Grabung
am	„Freckenhorster	Tor“

Foto:	Quartiersbüro	Altstadt	Warendorf	

Die	Ablaufplanung	für	die	kommenden	archäologischen	Untersuchungen
am	Freckenhorster	Tor	ist	noch	nicht	abgeschlossen.	Idealerweise	lassen
sich	die	beiden	oben	genannten	Abschnitte	am	Münsterwall	vor	Karneval
abschließen,	sodass	die	Arbeiten	am	Freckenhorster	Tor,	nach	einer	kurzen
Karnevalsunterbrechung,	begonnen	werden	können.	Sollte	die
Dokumentation	am	Münsterwall	über	die	Karnevalstage	hinaus	andauern,
wird	die	Untersuchung	am	Freckenhorster	Tor	erst	im	Anschluss	beginnen.
Grundsätzlich	wird	ein	Beginn	der	Arbeiten	am	Freckenhorster	Tor	im
Zeitraum	von	Ende	Februar	bis	Anfang	März	angestrebt.
	



4.	Start	der	Sanierung	des	Kanals	im
Inlinerverfahren	durch	den	Abwasserbetrieb	am
13./14	März	Lange	Kesselstraße
Ecke/Münsterstraße

Quelle:	Abwasserbetrieb	Warendorf

Die	Kanalsanierungsarbeiten	im	Inlinerverfahren,	die	ursprünglich	am
23.01.23	im	Kreuzungsbereich	Lange	Kessel	/Münsterstraße	beginnen
sollten,	
werden	sich	noch	weiter	verzögern.		
Auf	Grund	von	mangelnden	Kapazitäten	bei	der	ausführenden	Firma
werden	diese	nun	erst	am	13.	bzw.	14.	März	2023	beginnen,	
so	dass	die	Karnevalssession	mit	dem	Rosenmontagsumzug	ungestört
durch	die	Altstadt	ziehen	kann.

5.	Baumfällungen	im	Februar	2023	

Im	März	sollen	die	ersten	Tiefbauarbeiten	zur	Vorbereitung	der
Umgestaltung	der	Fußgängerzone	starten.	
Im	Zuge	dieser	Arbeiten	werden	die	Ver-	und	Entsorgungsleitungen
erneuert	und	umgelegt.	
Das	hat	zur	Folge,	dass	fast	alle	Bäume	innerhalb	der	Straßen
Krickmarkt,	Heumarkt,	Münsterstraße	und	Freckenhorster	Straße
gefällt	werden	müssen,	
um	einen	zügigen	und	mit	möglichst	wenigen	Einschränkungen	für
alle	Beteiligten	verbundenen	Bauablauf	zu	ermöglichen.	Die	Variante,



die	Baumfällungen	in	zwei	Teilabschnitten	im	Februar	und	Herbst
vorzunehmen,	hätte	die	Bauausführung	eingeschränkt	und	deutlich
unflexibler	gemacht,	wodurch	mit	erheblichen	Bauverzögerungen	zu
rechnen	gewesen	wäre.	
Im	Zeitraum	vom	21.	bis	28.	Februar	werden	von	41	Bäumen	36
gefällt	und	nach	Abschluss	aller	Arbeiten	durch	ca.	33	neue	Bäume
ersetzt.	
Fünf	vorhandene	Bäume	werden	erhalten.

6.	Baustellenbegleitende	Wanderbäume	

Finanziert	aus	dem	Sofortprogramm	zur	Belebung	der	Innenstadt
beschafft	die	Stadt	Warendorf	fünf	mobile	Bäume	in	großen
Pflanzkübeln,	sogenannte	„Wanderbäume“.	
Diese	bringen	einen	kleinen	Vorgeschmack	auf	die	zukünftig	neue
Baumart,	die	Wildbirne,	und	können	an	den	zukünftigen	Standorten
schon	einmal	Probe	wachsen.	Die	Bäume	wandern	mit	der	Baustelle,
dienen	der	Aufwertung	des	jeweiligen	Standorts	und	spenden
voraussichtlich	schon	im	Sommer	Schatten.	

7.	Ein	Hinweis	für	die	Geschäftswelt	

Die	meisten	Geschäfte	im	Altstadtbereich	schließen	Rosenmontag
bereits	mittags.	In	den	Vor-Corona-Jahren	hat	sich	gezeigt,	dass	die
„jecke“	Warendorfer	Kundschaft	eher	der	Feier-	als	der	Kauflaune	den
Vorzug	gibt.	
	

Quartiersbüro	Altstadt	Warendorf

Wir	hoffen,	dass	Ihnen	der	Newsletter	Altstadt	Warendorf	gefallen	hat.
Möchten	Sie	weitergehende	Informationen	zu	dem	ein	oder	anderen
Thema?	Oder	haben	Sie	selbst	Themen,	die	im	nächsten	Newsletter
aufgenommen	werden	sollen?	Dann	nehmen	Sie	gerne	Kontakt	zum

Quartiersbüro	auf!
	

Ermöglicht	durch:

Quartiersbüro	Altstadt	Warendorf
Krickmarkt	13,	48231,	Warendorf

	
Helga	Beckmann		-	Dr.	Peter	Kroos	-	Christian	Niehage	



	
Öffnungszeiten

Montag:	13:00	-	17:00	Uhr
Mittwoch:	10:00	-	13:00	Uhr
…sowie	nach	Vereinbarung

	
TEL.	+49	(0)	2581	–	949	97	98

MAIL	quartiersbuero@altstadt-warendorf.de
WEB	https://www.altstadt-warendorf.de

Diese	E-Mail	wurde	an	{{contact.EMAIL}}	gesendet.
Sie	möchten	diesen	Newsletter	nicht	mehr	erhalten?	Nutzen	Sie	den

Abmeldebutton.
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